
Ablauf Einsatzübung zur Leistungsprüfung HL (Aufbau B)

Melder A-Trupp W-Trupp S-Trupp Maschinist

ATF wiederholt das Kommando 

"Zum Einsatz fertig ". 

Bringt folgende Geräte zur Ablage:

 

- Spreizer (ATF), 

- Schneidgerät (ATM), 

- Halligan-Tool (ATF)

- Rettungszylinder (ATF+ATM)

- Schwelleraufsatz (ATM)

ATF meldet dem GF: 

"Angriffstrupp einsatzbereit!"

GF befiehlt: "Angriffstrupp zum 

Sichern der A- und B-Säule 

beidseitig mit Unterbaumaterial 

und Unterlegkeilen zum 

Unfallfahrzeug vor!"

GF gibt nach Erkundung Lagebericht 

an Leitstelle (SchiRi1):

"Ein Pkw verunfallt, Person 

eingeklemmt."

ATF wiederholt den GF-Befehl an 

AT.

ATF unterbaut  das Unfall-fahrzeug 

auf der Beifahrerseite, ATM auf der 

Fahrerseite jeweils an A- und B-

Säule. ATM sichert das Fahrzeug 

gegen Wegrollen an einem Hinterrad 

mit zwei Unterlegkeilen.

ATF meldet an GF: "Unfallfahrzeug 

sicher unterbaut!"

Melder setzt sich im sicher 

unterbauten Fahrzeug auf den 

Beifahrersitz und deckt den Fahrer 

mit der KH- oder Rettungsdecke bis 

zum Hals zu, zieht die Handbremse 

an, schaltet die Warnblinkanlage ein 

und die Zündung aus. Der Schlüssel 

bleibt aber im Zündschloss.

ATF wiederholt den GF-Befehl und 

befiehlt dem STF "Hydraulikpumpe 

ein!"

Geht auf Höhe des Unfallfahr-zeugs 

vor und klappt Helmvisier herunter.

ATF öffnet und schließt den Spreizer 

bis zur Ausgangsstellung und gibt 

anschließend Befehl an STF 

"Umstellen auf Schneidgerät". 

ATM öffnet und schließt das 

Schneidgerät bis zur 

Ausgangsstellung. 

ATF + ATM legen Geräte ab.

ATF gibt Kommando an STF: 

"Hydraulikpumpe aus!"

STF wiederholt den Befehl vom ATF, 

schaltet das Hydraulik-aggregat ein 

und stellt das Umschaltventil auf 

"Spreizer".

STF wiederholt den Befehl des ATF 

oder gibt Handzeichen und stellt das 

Umschaltventil auf "Schneidgerät".

STM geht zum Unfallfahrzeug, klappt 

sein Helmvisier herunter und 

unterstützt den AT.

STF schaltet Hydraulikaggregat aus.

Gruppe sitzt im LF mit Sitzordnung nach FwDV 3. Alle tragen Bayern 2000 ohne Gurt und ohne Warnwesten, alle außer Maschinist mit Gesichtsschutz.

GF, Melder, ATF und ATM tragen Infektionsschutzhandschuhe. WTF, WTM, STF und STM führen diese mit.

Maschinist startet Fahrzeugmotor, schaltet Blaulicht, Fahrlicht, Warnblinkanlage, Heckwarnsystem und Umfeldbeleuchtungen ein.

Schlauchhaspel kann vorher abgenommen werden. Haspel mit Verkehrsabsicherung bleibt aufgeprotzt.

GF steigt mit Funk- und Beleuchtungssgerät aus und meldet SchiRi 1 "Feuerwehr Schwarzenbruck Einsatzstelle an!"

GF befiehlt anschließend der Gruppe: "Absitzen!" 

Mit dem Befehl "Absitzen" beginnt die Zeitmessung - Höchstzeit 240 Sekunden.

Bis auf den Maschinisten steigen alle auf der verkehsabgewandten Seite aus.

Die gesamte Gruppe tritt mit ca. 2m Abstand VOR dem Fahrzeug an.

Gruppenführer gibt Lageschilderung und Einsatzbefehl: "Verkehrsunfall mit eingeklemmter Person, Melder übernimmt die Erstversorgung, Wassertrupp erstellt 

Verkehrsabsicherung, Maschinist übernimmt Einsatzstellenbeleuchtung mit Lichtmast, Angriffstrupp und Schlauchtrupp, Aufbau der Geräteablage , ca. 5m vor dem 

Unfallfahrzeug, Zum Einsatz fertig!  und erkundet sichtbar am Unfallfahrzeug.

Schiedsrichter sagt Motoren aus! - GF befiehlt "Motoren aus!"

Maschinist schaltet Pumpe, Fahrzeugmotor und Stromerzeuger aus.

Schiedsrichter und GF prüfen den Aufbau usw.

Schiedsrichter sagt "Abbauen" - GF befiehlt "Abbauen" (Abbau wird nicht bewertet)

Gruppe legt Geräte auf der Geräteablage ab und stellt sich dort auf. - GF befiehlt "Zum Abmarsch fertig!"

Die Gruppe baut bis auf die Verkehrsabsicherung ab. Elektrogeräte werden dem Maschinist zur Schutzleiterprüfung gebracht.

Gruppe tritt gem. Auslosung vor dem Fahrzeug an. - Maschinist meldet "Fahrzeug fahrbereit"

GF meldet "Gruppe der FF Schwarzenbruck Leistungsprüfung beendet".

Schiedsrichter teilen das Ergebnis mit. 

Rüstet sich mit Verbandkasten, 

Rettungsdecke/KH-Decke und 

Beleuchtungsgerät aus, geht zur 

Erkundung zum Unfallfahrzeug und 

betreut sichtbar den Fahrer von der 

Fahrerseite aus.

Legt die Geräteablageplane 

ca. 5m vor dem Unfallfahrzeug 

aus und bringt folgende Geräte 

zur Ablage:

- Geräteablage (STF),

- Unterbaumaterial (STM),

- Unterlegkeile (STF), 

- Glasmanagement (STM), 

- Schaufeltrage (STF), 

Startet den Stromerzeuger und 

bedient ihn.

Fährt den Lichtmast aus und bedient 

ihn.

Nimmt Blindkupplungen an den 

Druckausgängen ab.

Bedient die FW-Kreiselpumpe

Wiederholt den Befehl des WTF: 

"Schnellangriff Wasser marsch" 

bzw. gibt Handzeichen.

Schaltet auf Tankbetrieb.

Öffnet den Abgang für die 

Schnellangriffseinrichtung.

Achtet auf max. Ausgangs-

druck 6-10 bar

Schaltet auf Tankkreislauf.

Nach Aufbau von Beleuchtung, Brandschutz und vollständiger Geräteablage befiehlt der GF:

"Angrifftrupp mit Spreizer und Schneidgerät zur Personenbefreiung vor, Schlauchtrupp unterstützt, Schrottablage hinter dem Unfallfahrzeug am Fahrbahnrand!"  GF klappt sein 

Helmvisier herunter.

GF gibt Rückmeldung an Leitstelle (Schiedsrichter 1) "Person befreit, an Rettungsdienst übergeben!"  - Ende der Zeitmessung

WT nimmt die Verkehrs-

sicherungshaspel ab. 

WTF sichert in Fahrtrichtung VOR 

(also an der Einsatzstelle vorbei) 

und der WTM HINTER dem 

Einsatzfahrzeug ab.

WTF holt Warndreiecke, 

WTM holt Blitzleuchten.

Stellt sich danach an der 

Geräteablage bereit und meldet dem 

GF: "Wassertrupp einsatzbereit"

GF befiehlt nach dem Befehl an den 

AT und Rückmeldung an die 

Leitstelle:

"Wassertrupp zur Sicherung 

gegen Brandgefahr mit 

Schnellangriff und Pulverlöscher 

auf Höhe der Geräteablage am 

Fahrbahnrand vor!"

WTF wiederholt den GF-Befehl.

WTM nimmt den Schnellangriff und

WTF den Pulverlöscher aus dem 

Fahrzeug.

 

WTF gibt dem Maschinist das 

Kommando:

"Schnellangriff, Wasser marsch!"

WT geht auf Höhe der Geräteablage 

und stellt Brandschutz sicher.
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